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Samstags den 2 . Februar 1895.

^ «
Sonntag , de » 3 . Januar 1895

nachmittags 2 Uhr
l ^6 5-rA

im Gasthaus z . alte» Linde.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstan-
i l d b a d.

oknu » K-kf68ll (;Ii .
3 — 4 Zimmer, Kammer , Küche » . Keller

werden bis Georgii zu mieten gesucht.
Anträge sind zu richten an die Expedition

des Anzeigers .

Lior -Vopot-Vor-
stütiior .

Eine leistungsfähige bayerische Bierbraue¬
rei sucht für ihr ausgezeichnetes Münchner-
Gebräu einen tüchtigen , solventen Bierver-
käufer . Solche , welche schon mit Erfolg
thätig waren und allenfalls die Niederlage
für sich zum Vertrieb auf feste Rechnung
übernehmen , erhallen den Vorzug .

Das Bier wird in diesem Falle äußerst
billig berechnet .

Probe bis zu 1 H cloliter steht zum Preis
Von 12 . — zu Diensten .

Off rie beliebe man unter V O . zur
Weiterbeförderung an die Expedition ds . Bl .
einzusenden.

W >ii> !> .K >ilciidtt
für das Jahr 1895

per Stück 5 sind zu haben in der Buch-
druckerei vin_ Beruh . Hofmann.

Neue gut kochende

Aütsenfrüchte :
Uerf -WoHnen ,

Grbfen
(ganz nnd gespalten)

Imme Kelkev-Linlen
sind eingetroffen bei

Chr. Brachhold .

V
I

Lnr die überaus ber ^licben Leweise innig¬
ster Veilnabine an unseren ! barten Zcbicbsals -

seblaAe sprecben tieiAeiübltesten Lanir aus
dis Oattin :

Nariv Ktzk. Llumpp,
die Xinder :

UllAOIOl ' ,
ttriuln HüAvrvr,
lolix HuLftzror.

I" Gmmenthater ,
1° Kahm -Käse

empfiehlt s^r . Treiber .

I ' Mwen -HeL
I" SciLciL-HeL

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

«

'Wi1äi2Lä , äen zi . Januar 1895.

Ivätz8 - ^ iiritziK6 .
V Verwandten , freunden und Leirannten

wir die scbrner ^licbe MtteilunA , dass
-w^ unser lieber Vater , Orossvater und LcbwieAer -^ vater

UMläli8 liritll -
I^siclisu3L §sr

nacb bur ^ein Xranlrsein irn Zelter von 72 Jabren beute
rnittLA balb 12 Lbr santt in dein Herrn entscblaken ist .

blrn sille Veilnabrne bittet
der 8obn :

LeerdiAunA : LoMltLA naebinittaA 2 Vbr .



W i l d b a d .

Zwllllgs-Verstcigmiug .
Nächsten Montag , den 4 . Februar

nachmittags I Uhr
kommt beim Pfandlokal dahier im Zwangs¬
wege gegen bare B -Zahlung zum Verkauf

1 Nähmaschine
für Schuhmacher .

Gerichtsvollzieher :
Outbub .

Auf Sonntag empfiehlt
Lvrl. kkaunkuelitzu,
wie auch verschiedene Sorten

Lortoktzii L VtzöE't-
6ledä (;k.
G - Lindenberger, Conditor .

Sie husten nicht mehr
bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestes im Gebrauch billigstes
bei Husten , Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung echt in Pak. a 25 Pf .
in der Niederlage bei

Tust . Hammer
Um den Wohlgeschmack von allen Sup¬

pen , auch wenn sie nur mit Wasser herge -
stellt sind , außerordentlich zu erhöhen , genügt
ein ganz kleiner Zusatz von

Suppen¬

würze .

Zu haben bei
Chr . Brachhold .

Die leeren Original - Fläschchen a 65
werden zu 45 und diejenigen n ^ 1 .
zu 70 mit Maggi's Suppenwürze na
gefüllt.
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» Alleinige biielterlsge küi- .- 8
Wildbad bri G . Lindeüberger

Fr . Fmik 's Nachs .
Guter frisch gebrannter

^

t T I '' >2
ist stests zu haben bei

I . F . Gutbud .
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lacksu vir biomit Vorvanäts , b' rounäs unä Uslrannts auk
SumstaK , äkll 2 . l^ekrurtl ' 1895

IN äns „ üotkl kost "

krouuäliobst ein unä bitten ckiss als eins psrsönliobe Lilliuäuog au-
uebmen 2u vollen .

LleorK Ireiber ,
8opbie Ziselier .

LirebgkwA um 12 vbr vou äer „Restauration chlsmpsi " aus .

(mit und ohne Firma ) werden schön und billig angefertigt
jn der Buchdruckerei von Bernh . HvfmaNll .

Ergebnisse der LcrndtcrgswclHL
vom 1 . Februar 1895 .

Wahlbezirk . Wahlbe-
rechtigte .

Abstim -
mende .

Commerell Bahner . Proß . Zerspl.

Neuenbürg . . . . 423 342 275 16 50 1
Arnbach . 127 116 57 15 44 —
Beinberg . . . . 47 36 20 16 — —
Brrnbach . . . . 101 92 86 6 — —
Bieselsberg . . . . 66 46 41 5 — —
Birkenfeld . . . . 289 184 88 30 65 1
Calmbach . . . . 407 353 246 80 27 —
Conweiler . . . . 189 153 102 18 33 —
Dennach . . . . 87 83 79 4 — — -
Dobel . . . . . . 172 149 56 78 15 —
Engelsbrand . . . 123 85 30 34 21 —
Enzklösterle . . . 58 52 18 34 — —
Filoiennach . . . 206 169 126 12 31 ' —
G >afe » dausen . . . 262 185 100 64 21 —
Grunbach . . . . 101 76 34 15 27 —
Heirenalb . . . . 223 159 97 50 11 1
Höfen . l67 163 163 — — —
Jg -llsiockt . . . . 36 32 17 15 — —
Kapfenhardt . . . 63 53 31 19 3 —
Langenbrand . . . 102 94 94 — — —
Loffenau . . . . 250 187 71 116 — —
Maisenbach . . . . 73 52 21 31 — —
Neusatz . 87 78 35 42 1 —
Oberlengenhardt . . 55 47 38 9 — —

Ober- u . Unternübelsbach 76 65 49 2 14 —
Ottenhausen . . . 173 107 44 41 22 —
Roihensol . . . . 63 54 22 2 30 —
Satmbach . . . . 61 50 1 34 15 —
Schömberg . . . . 121 90 67 18 5 —
Scbwann . . . . 158 134 76 39 19 —
Schwarzenberg . . 44 37 32 5 — —
Unterlengenhardt . . 32 24 2 22 — —

Waldreunach . . . 96 73 51 13 9 —
Witdbad . . . . 690 631 66 563 11 1

5228 4251 2325 1448 474 4
Commerell mit 403 Stimmen Mehrheit gewählt.
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Rundschau .
Stuttgart, 27 . Ja» . Seine Majestät

der König ist g . stern abend 10Uhr 40 Mi » ,
glücklich i» Berlin ringetrcsfen . Allerhöchste
derselbe wurde bei der Ankunft von Seiner
Majestät dem Kaiser , sowie von Sr . K . H .
dem Prinzen Friedrich Leopold von Preuße»
auf dem Bahnhof empfangen und aufs Herz¬
lichste begrüßt . Hierauf fuhren Seine Maje¬
stät mit dem Kaiser in das Schloß, wo der
König in seiner Wohnung von Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin erwartet und bewillkommn
wurde . Um Uhr war in der Appartements
des Königs Souper , an dem außer dem
Kaiser und dem Könige Se . K . H . Groß-
herzog Ernst Ludwig von Hessen und bei
Rhein und die Herren der Umgebung teil -
nahme » .

Stuttgart, 25 . Jan . Ministerpräsident
V. Miilnachl hat , wie die „ Frkf . Ztg .

" er¬
fährt , anläßlich des Jahreswechsels vom
König ein längeres , sehr schmeichelhaftes
Schreiben erhalten , worin der Monarch der
Zuversicht Ausdruck giebt , der Minister werde
ihm noch viele Jahre mit seinem Rate zurSeite stehen . Im Herbste vorigen Jahres
soll Freiherr v . Miilnachl noch sehr ernstlich
Rücktriltsgeranken gehegt haben, die zunächst
völlig aufgegebe» zu sein scheinen .

Bellstein , 29 . Jan . DieGrunderwerb-
ungSkosten zur Botlwarbahn, welche die be¬
teiligten Gemeinden aufzubringen hatten ,waren bekanntlich nicht unbeträchtlich. Hie-
sür aber werden die Gemeinden des Bott-
warthaleS reichlich entschädigt. So z . B.
brachte uns die neue Bahn einen starken
Milchhandel nach Stuttgart. Auch das hiesige
Jagdrevier wurde um den hohen Preis von
2100 (gegen 350 ^ in früheren Jahren)
gepachtet .

Bietigheim , 29 . Jan . Gestern vormit¬
tag ereignete sich in der Gutbrod'schen Holz¬
warenfabrik dahier ein schwerer Unglücksfall.
Infolge der großen Kälte sr » r das Wasser¬rad der Fabrik ein . Der Säger Schweizer
von Großsachsenhcim wollte dasselbe mit
zwei anderen Arbeitern vom Eis befreien
und wieder in Gang setzen ; aber plötzlich
drehte sich dasselbe um und riß den auf ihm
stehenden Schweizer mit hinab , so daß man
denselben buchstäblich unter dem Rad her¬
vorwinden mußte . Der rechte Fuß wurde
ihm zweimal abgedrückt, auch scheint er innere
Verletzungen erlitten zu haben. Er ist ver¬
heiratet und Vater von fünf Kindern .

Aus dem OA . Balingen . In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag , etwa 20 Minu¬
ten nach 11 Uhr , wurde in der Richtung
von Hohenzollern her ein nicht unbedeutender
Erdstoß verspürt . In den Häusern hatteman das Gefühl, als ob auf der Bühne eine
schwere Last zu Boden gefallen wäre , die das
ganze Haus erzittern und die beweglichen Ge¬
räte wanken machte .

Fricdrichshasen, 26 . Jan . Ein fürchter¬
licher Sturm wütete seit gestern an
unserem See, denselben in schauerlichen Auf¬
ruhr versetzend . Dröhnend und brausend
jagt er die Welle » gegen das Ufer , wo sie
sich mit fürchterlichem Getöse brechen . Das
Lindauer Kursschiff um 9 Uhr mutzte heule
seine Fahrt einstellen. Von allen Seiten
werden Verkehrsstockungen gemeldet.

Schnee und Wild . Wie sehr die Wold¬
tiere durch den hohen Schnee Schaden leiben,
zeigt folgender Bericht vom Härtsfeld : Ober¬
förster K . in H . fand vor einigen Tagen

bei einer Holzkontroll einen Kitzbock , matt
und elend , vollständig ausgehungert . Er
entschloß sich , denselben mit nach Hause zu
nehmen . Dort fütterte er ihn in der war¬
men Stube zuerst mit Milch und dann mit
Rüben , wodurch sich das Tier bald erholte .
Dasselbe ist so vollständig zahm , baß es
selbst vor den Jagdhunden keine Scheu zeigt !
Vor dem Schnee aber scheint es gewaltig Re¬
spekt zu haben , denn als man es einigemaleins Freie führen wollte, sprang es beim An¬
blick des Schnees in großer Eile ins Haus
zurück .

Ans Baden , 28 . Januar. Ein Unter¬
nehmer in Gernsbach hat bei der Regierung
um die Erlaubnis nachgesucht , auf der Land¬
straße von Rastatt bis Weisenbach zwei
Benz'sche Benzin Motor - Wagen für 10 Per¬
sonen in Betrieb setzen zu dürfen . Die
Fahrgeschwindigkeit beträgt 25 Klm . die
Stunde . Die Wagen werden in Zwischen¬räumen von 1 ' "s — 2 Stunden abgelassen.
DaS Unternehmen richtet sich zunächst gegen
die Murgthalbahn- Verwaltung , welche hin¬
sichtlich des Betriebes der Murgthalbahn den
Wünschen des dortigen Publikums nicht volle
Rechnung trägt.

Straßburg i- E- Neben der eigentlichen
Industrie - u . Gewerbe- Ausstellung , die am
15 . Mai beginnt und auf die Dauer von
fünf Monaten bemessen ist , werden verschie¬
dene Sondcr - Ausstellungen statistnden , die
das allgemeine Interesse in hohem Grade in
Anspruch nehmen dürsten . Die Vereinigung
vom Rothen Kreuz wird während der gan - t
zen Zeit eine sehr umfassende Sammlung
aller derjenigen modernen Hüifsmittei auS -
stellen , die zum Transport und zur Pst ge
von Verwundeten und Kranken , besonders
im Felde dienen ; hierbei wird die Militär -
Verwaltung in erheblicher Weise vertreten
sei» . Die deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger wird sich in ähnlicher Weise
an der Ausstellung beteiligen.

Aus Berlin , 28 . Jan . , meldet der Lokal-
anzeiger : Als der Kaiser am Freitag nach¬
mittag auf einem Schlitten aus Halensee zu-
rückkehrle , bewegten sich am Kursürstendamme
zwei angetrunkene Männer , wovon der eine
einen Blumenstock hielt und sich nicht auf¬
recht halten konnte, obwohl sein Begleiter
ihn zu stützen versuchte. Gerade als der
Kaiser vorüberfuhr, war der Mann mit dem
Blumenstock umgesunken. Der zweite be¬
mühte sich vergebens, ihn anfzurichten . Das
hatte der Kaiser gesehen . Als gleich darauf
der kaiserliche Schlitten einem Schutzmann
begegnete , rief der Kaiser diesem zu : „ LossenSie den Leuten Ihre Hilfe angedeihen, da¬
mit sie unbeschädigt fortkommen. "

Berlin, 29 . Jan . Die Morgenblätter
melden : Gestern nachmittag wurde in der
Jungfernhaide ein Mann von dem an dem
neuen Laboratorium aufgestellten Wachposten
erschossen . Der Mann machte sich am Fen .
ster eines nachstehendenSchuppenszu schaffen
und ergriff , vom Posten zur Rede gestellt ,
die Flucht , indem er höhnende Worte gegen
denselben ausrief. Der Posten und eine
Patrouille verfolgten ihn und forderte ihn
mehrfach vergeblich zum Stehen auf ; endlich
gab der Soldat zwei Schüsse ab , die den
Mann sofort löteten . Der Getötete heißt
Friedrich Müller , ist Soldat gewesen und
gehört mutmaßlich dem Arbeiterstande an .

Berlin, 29 . Jan . Das „ Bert . Tagbl . "
meldet : Durch die Loslösung von 25 Wagen

eines Gäterzuges bei Saarbrücken sind 12
Wagen zertrümmert und 3 Bremser gelötet
worden .

— Aus Nizza wird gemeldet : In die
Juwelenhandlung der Frau Luise Reynicr
drangen am Hellen Tage vier Personen ein
und raubten Brillanten im Werte von
25,000 Franken.

— In Rom wurde eine Frau in ihrer
Wohnung mittels eines KüchentucheS erwürgt .
Darauf stieß der Mörder dem Opfer ein
langes Messer durch den Hals . Der Thäter
ist unentdeckt .

Petersburg , 27 . Jan . Minister Giers
ist gestern abend gestorben ; er erlag einer
Brustbräune mit Lungenentzündung . Das
PeterSb . Journ . schreibt : Rußland verlor
einen seiner hervorragendsten Staatsmänner .Seine Ernennung zum Minister des Aus¬
wärtigen datiert vom März 1882 ; aber be¬
reits seit dem Berliner Kongreß leitete er
unabhängig die auswärtige Politik . Er ist
ein treuer , begabter und überzeugter Aus¬
führer der Bestrebungen seiner erhabenen
Herrscher unter drei Regierungen gewesen ,deren Dienst er, getrieben von heißer Vater¬
landsliebe , seine Talente und Kräfte , uner¬
müdliche Arbeilskrafl und unschätzbaren Er¬
fahrungen während einer langen , furchtbaren
Laufbahn widmete. Die übrigen Blätter
widmen dem verstorbenen Minister Giers
warme Nekrologe und heben hauptsächlich den
Diensteifer desselben hervor , der sich darin
gezeigt habe, daß er trotz seiner Krankheit
bis zu seinem Tode die russische auswärtige
Politik leitete . — Die „ Nordd. Allg . Zig. "
in Berlin sagt : Mit dem Minister v . Giers
ist einer der hervorragendsten Staatsmänner
dahingegangen . Es ist als ein glückliches
Geschick anzusehen , daß den unermüdlich auf
das Wohl des Volkes bedachten KaisernAle¬
xander II . und Nikolaus II . ein Staats¬
mann von besonnener und maßvollen Klug¬
heit zur Verfügung stand . Auch in Deutsch¬
land wird der Tod des Ministers aufrichtig
beklagt , da sich v, Giers um den Frieden
wohl verdient gemacht .

Bremen, 30 . Jan . Nach einer soeben
beim Nordd. Lloyd eingegangenen von heute
Nachmittag 5 Uhr 30 Min. datierten Depescheaus Lowestost ist der gestern von Bremer¬
hafen nach Newyork abgegangene Schnell¬
dampfer „ Elbe " nach einer heute Morgen6 Uhr stattgefundenen Kollision gesunken .Das RettungsbootNr . 3 ist mit dem ersten
Maschinisten Ncussel, dem 3 . Offizier Stol -
berg und dem Zahlmeister Defer sowie 19
Personen in Lowestost (Grafsch . Suffolk)
angekommen. Nachrichten über die anderen
Boote fehlen noch.

Das Reutcr' sche Bureau bestätigt diese
Nachricht mit dem Hinzusügen , daß ungefähr200 Personen ertrunken seien .

Berlin, 31 . Jan . Auf der „ Elbe " be¬
fanden sich 184 Passagiere , meist Deutsche
und Holländer und 143 Mannschaften . Da¬
durch, daß die Passagiere und der größteTeil der Mannschaften sich in den Kajüten
befanden, konnten nur 22 Pcrssnen , haupt¬
sächlich von der Bemannung in einem Boote
gerettet werden . Der Dampfer, welcher das
Unglück verschuldet, gilt ebenfalls als ver¬
loren . Da nur von einem Rettungsboot
bekannt ist , daß dasselbe kcnterte , von den
übrigen dagegen bisher nicht bekannt wurde ,
hegt man die Hoffnung, daß noch mehr Per¬
sonen gerettet sind. Ueberall herrscht größte



Aufregung . Der Kaiser erhielt sofort durch
den Londoner Bolschafler Mitteilung von der
Katastrophe .

Bremen , 31 . Januar . Laut Depesche
aus Lowestoft 10 Uhr abends sind von der
verunglückten „ Elbe " gerettet die Kajüten¬
passagiere Karl A . Hofmann aus Grondis -
land , Jan V - vera aus Böhmen , Eugen
Schlegel aus Fürth und Anna Bicker aus
Bremen , ferner der Zwischendeckspassagier
Bothen , der Wesertlotse de Harde , der eng¬
lische Lolssc Grecnham , der dritte Offizier
Stollberg , der erste Maschinist Nnissel , der
Zahlmeister Weser , der Zahlmeisterassistent
Schlutius und ferner von der Mannschaft
Liukimy r , Sittig , Fürst , Röbe , Mennig ,
Finger , Sibert , Dnffow , Bottke . Aas dem
Dampfer befanden sich 47 Kajütspassagiere ,
darunter 29 Männer , 14 Damen und vier
Knaben , sowie 138 Zwischendeckspassagiere
und 165 Man » Besatzung . Unter den
Kajütspassagieren waren etwa 12 Deutsche ,
über 20 Amerikaner , einige Oesterre ' cher
und Holländer .

Bremen , 31 . Jan . Die Nachricht von
dem Untergang der Elbe wurde hier um
II Uhr nachts durch Anschlag bekannt . Die

Elbe ist seit 14 Jahren im Dienst und
kostete 6 Millionen . Die Passagiere waren
fast ausschließlich Auswanderer . Die Nach¬
richt hat hier große Erregung und allge¬
meine Trauer hervorgerufen .

— In Sevilla ist laut Fr . Ztg . der
Kassierer der Filiale des Banco de Espana ,
Tenor Vela , das Opfer eines frechen Dieb¬
stahls geworden . Herr Vela befand sich auf
seinem Bureau neben der geöffneten Kasse ,
als ein Individuum hereintrat und ihm zwei
Fakturen zum Durchsetzen unterbreitete . Kaum
hatte sich der Kassierer über die Papiere ge¬
bückt, als das Individuum ihm ein mit
Chloroform getränktes Schnupftuch ins Ge¬
sicht rieb . Der Kassierer verlor die Besinn¬
ung ; als er wieder zu sich kam , konstatierte
er in seiner Kasse die Abwesenheit eines
Päckchens Bauknoten im Betrage von 44,000
Dollars ( 176,000 ^ ) - In einer Schub¬
lade der Kasse befanden sich 500,000 Pese¬
tas , die der Dieb in der Eile nicht bemerkt
hatte . Von dem Thäter hat man keine Spur .

— Eine unerläßliche Begleiterscheinung
auf dem inständig wechselnden Gebiet der
Mode ist die Wäsche , und baß auch darin

die Ansprüche wechseln und wachsen , daß
auch da Schönes und Praktisches sich immer
weiter entwickelt und immer Neues zeitigt ,
beweist so recht ein Einblick in die uns vor¬
liegende Februar - Nummer der im Verlage
von John Heniy Schwerin , Berlin ^ . , er¬
scheinenden „ Jllustriertrn Wäsche - Zeitung .

"

Da sinken wir u . a . ein entzückendes Tauf¬
kleid aus Spitzen , einen winterlichen Trag¬
mantel mit Doppelpelerine , einen Taufgürtel ,
Nachthöschen , Pulswärmer , ShawiS , CapoteS ,
Mützen , Schürzen , sowie Hemden für jedes
Geschlecht und Aller , Knabenwäntel , ein voll¬
ständiges Babydctt , Corsets , Jupons , Ga¬
maschen für Herren , Taschen zu Schlitt¬
schuhen , Fußtaschen — kurz alles , was in
das Fach „ Wäsche " und der verwandten
häuslichen Beschäftigungen gehört , wie Häkel -
arbeiten , Klöppelbriefe u . s . w . Der Schnitt -

musterbogen enthält über 100 genau passende
Schnitte und lehrt , durch Selbstanfertigung
der Wäsche bedeutende Ersparnisse zu er¬
zielen . Und doch kostet die „ Illustrierte
Wäsche - Zeitung " nur 60 Pf . vierteljährlich ,
bei reichstem Inhalt wohl die höchste Billig¬
keil ! Man fordere Gratis - Probenummern
von jeder beliebigen Buchhandlung .

Kerzenskämpfe .
Roman von Theodor Schmidt .

Nachdruck verboten .
14 .

Das Doenment enthielt nichts über ihre
Adoption oder Verwandtschaft , noch auch nur
ein Wort , das irgend welchen Aufschluß über
Marthas Herkunft gegeben hätte .

„ Ich bringe Ihnen meinen Glückwunsch
dar, " sprach Doclor Abell nach Verlesung
des Testaments zu Martha .

„ Ach , ich wünschte nur, " erwiderte diese
mit Thränen in den Augen , „ ich hätte ein
Wort Über meine Mutier erfahren . "

Docior Abelt und Doctor Greling , lang¬
jährige Freunde der V - rstorbenen , waren als
Vormünder Marthas ernannt . Bis zu ihrem
einundzwanzigsten Jahre war ihr ein be¬
deutendes Jahrgeld ausgesetzt mit der Be¬
stimmung , im Schloß zu Bergsdorf zu wohnen .
Nur falls sie sich vor jener Zeit vermählt ,
sollte sie sofort in den vollen Besitz ihres
Eigentums kommen . Während der wenigen
Tage , welche die junge verwaiste Erbin noch
in dem groß n , vereinfamlen Hause in der
Residenz verbrachte , leistete Melanie Von
Selten ihr Gesellschaft ; bei ihr , der edlen ,
selbstlosen Melanie , fand das arme ticfbe -
kümmerte Mädchen den meisten Trost , und
diese vergaß , wenn sie die Taauernde liebkoste
Und ihr das goldene Haar aus dem lieb¬
lichen , schwermütigen Gesicht strich , daß dieses
Mädchen eS gewesen , die ihr den Geliebten
geraubt hatte . Statt der glänzenden , jugend¬
lichen Schönen , die CnrlS Herz gewonnen
hatte , sah Melanie jetzt nur ei » bekümmer¬
tes , einsames Mädchen , und Martha hing
an ihr wie an einer Schwester .

Gegen Ente Juni begab sich Martha
mit ihrer neuengagierten Gesellschafterin , der
Verwittwelen Frau RegiernngSrat Balzer ,
nach Bergsdorf .

In das Heim ihrer Kinderzeit zurückgc -
kehrt , beschloß Mariha unter den Briefen
und Papieren der Veistorbenen zu suchen ,
ob sich da nicht etwas finden würde , das ihr
Aufschluß über ihre Herkunft geben könnte .

Sie suchte und suchte — aber vergebens ;
sie fragte die älteren Leute , die seit lange
in den Diensten der Gräfin gestanden hatten ,
aber auch sie konnten oder wollten ihr nichts
sagen . Endlich gab Martha die Hoffnung
auf , je etwas über dieses so gut bewahrte
Geheimnis zu Vergessen.

Schnell rückte die Zeit näher , zu welcher
Mariha dem Geliebten versprochen hatte , die
Seine zu werden . Die Gräfin Roddcck be¬

gegnete der Braut ihres Sohnes immer freund¬
lich und liebenswürdig , in ihrem Herzen
hegte sie aber immer noch etwas wie Un¬
willen gegen die , welche unbewußt ihren Lieb¬
lingswunsch durchkreuzt hatte .

Als der Frühling mit seinen Knospen
und Blüten kam , da fand die Hochzeit in
der kleinen , hübschen Kirche zu Bergsdorf
statt , und von all ' den geladenen Gästen
wünschte der jungen Frau Niemand so von

Herzen Glück wie Melanie von Sellen .
Unter den Gästen befand sich auch Herbert
von Kalborn . Mit Freuden hatte er seines
Freundes Einladung angenommen , denn er
sehnte sich darnach , Melanie wiederzusehen .

Er stand an ihrer Seite , als der Wagen ,
der das junge Paar entführte , davon rollte .

„ Die sind glücklich, " seufzte er . „ Ach,
welch' beneidenswertes Loos haben manche
Menschen ; an Curls Himmel ist , glaube ich ,
k>nne Wolk '

; bei mir allein si hli aller
Sonnenschein i "

„ Ihnen ! " rief Melanie erstaunt . « Seit
ich denken kann , hat mein Vetter stets von
Ihnen als einem der glücklichsten Menschen
geredet .

"

„ Ich kann mich ja auch nicht beklagen, "

versetzte Herbert , „ ich habe bisher geiebt wie
die Blumen , ohne mir um etwas Gedanken
oder Sorgen zu machen . Erst wie sich der
Ehrgeiz in mir regte und es mich nach einem
gewissen Schatz gelüstete , erst da fing ich an ,
ernster über das Leben nachzudcnken , und
wie ich in mich blickte, da sah ich wohl , daß
ich jenes Schatzes nicht wert war . Wer ge¬
winnen will , muß auch kämpfen . "

„ Warum thun Sie das nicht ? " entgequete
Melanie trotz des inneren Kummers voll

Interesse . „ Sie sind zu gleichgültig . Vor
Allem muß ein Mann Zutrauen zu sich
selbst haben , wenn er will , daß Andere ihm
vertrauen . "

„ Fräulein Melanie, " rief da Herbert
plötzsich , „ wollen Sie einen Pact mit mir
schließen ? Wollen Sie meine Freundin
sein ? Ein Mann ist manchmal nur dann
edle Thaten fähig , wenn ihn nicht ein edles
Mädchen dazu anlreibt . Seien Sie meine
Freundin , und nichts soll mir zu einem
Versuch zu hoch oder zu schwierig sein , wenn
Sic mir helfen wollen . Ich würde ihre
Freundschaft höher schätzen, als die Liebe der

ganzen WeltI "

Herbert war ahnungslos davon , daß seine
Worte eigentlich nichts Anderes waren , als
eine Liebeserklärung , und Melanie lächelte ,
als sie in sein hübsches vsn Eifer gerötetes
Gesicht sah .

„ Wenn Sie meinen , daß Ihnen das
von Nutzen sein kann , will - ich Ihre Freun¬
din sein, " sagte sie munter .

„ Gut, " rief Herbert und ergriff ihre
Hand , „ ich nehme dankend Ihr Anerbieten
an , und wenn je die Zeit kommen sollte ,
wo Sie eines kräftigen Armes und starken
Herzens bedürfen , stelle ich Ihnen mein Leben

zur Verfügung . "

Diese Worte vergaß Melanie nicht .

( Fortsetzung folgt . )

— Will man Zähne und auch den

Magen gesund erhalten, lo dm- ma » sieb,
zu kalte ooer zu heiße Speisen oder Ge¬
tränke zu Tische zu bringen . In dieser Hin¬
sicht wird sehr häufig gesündigt , indem die

dampfende Schüssel auf den Tisch gestellt
wird , die lieben Kleinen aber , die meist mehr .

Hunger haben als die Erwachsenen , essen die

Speisen recht heiß und trinken womöglich
darauf kaltes Wasser . Durch solches Vor¬

gehen erhalten die Zähne sehr leicht Risst
oder Sprünge und bald stellen sich Zahn¬
schmerzen und Caries ein .

Genieße , wenn du kannst uleide , wennDu mußt .
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